
3 1 .  M a i  2 0 0 9 I I 20

F E L D K I R C H  F E S T I VA L

Programm «à la
française»

Unter der künstlerischen
Leitung von Philippe Arlaud
verwandelt das Feldkirch
Festival vom 10. bis 21. Juni
die Montfortstadt in ein
Zentrum für Musik des 20.
und 21. Jahrhunderts. 

In diesem Jahr richtet der Festivalleiter
seinen Fokus auf die musikalische Kultur
seiner Heimat Frankreich. Ausgehend
von der Neuen Einfachheit der Komponis-
tenvereinigung Groupe des Six um
Francis Poulenc, Darius Milhaud und Ar-
thur Honegger präsentiert das Programm
des Festivals stilistisch vielseitige Werke
französischer Komponisten.

Die Eröffnung
Zum Auftakt von zwölf intensiven Tagen
lädt das Feldkirch Festival alle Musik-
freunde ein, die Eröffnung Feldkirch «à la
française» am 10. Juni um 19.30 Uhr im
Montforthaus bei freiem Eintritt mitzufei-
ern, wenn das Symphonieorchester Vor-
arlberg unter Thomas Rösner französi-
sches Flair nach Feldkirch bringt.

Die Oper
Als zentrales Werk im Mittelpunkt des
Festivals im Frankreichjahr steht die ein-
stündige, surrealistische Oper «Les Ma-
melles de Tirésias» von Francis Poulenc
mit einem Text von Guillaume Apollinai-
re in der Regie von Philippe Arlaud (11.
und 13. Juni, 19.30 Uhr). 

Französische Kammermusik 
Am 17. Juni kombiniert das französische
Streichquartett Quatuor Parisii im Kon-
zertabend «Quartett hoch Six» Werke der

Groupe des Six. Das Klavierduo Grau-
Schumacher spielt am 18. Juni im Kon-
zert «Schwarz auf Weiss» drei Solitäre
französischer Musik des 20. Jahrhun-
derts von Debussy, Boulez und Messiaens.
Unter Emilio Pomárico präsentiert das
renommierte Klangforum Wien im Kon-
zert Spektrale Musik am 20. Juni.

Interdisziplinärer Austausch
Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf dem
interdisziplinären Austausch der Musik
mit anderen Künsten. Nach ihrer feinsin-
nigen Annäherung an die Bildende Kunst
Kasimir Malewitschs beim Feldkirch Fes-
tival 2008 spürt die preisgekrönte Cho-
reografin Rose Breuss mit ihrem Ensem-
ble im Tanzabend «Sichtbare Lieder» am
12. Juni im Alten Hallenbad Poulencs Bal-
lettkomposition Les Biches nach. Der
Chansonabend «Je ne regrette rien» am
19. Juni im Montforthaus bringt das Pu-
blikum des Feldkirch Festivals mit weite-
ren Facetten französischer Kultur in Be-
rührung. 
Das Feldkirch Festival hat noch sehr viel
mehr zu bieten. Das ausführliche Pro-
gramm ist unter www.feldkirchfestival.at
zu finden. (pd)

Musique au cinéma, französisches Film-
schaffen im TaKino in Schaan

11. und 18. Juni, 20.30 Uhr: Round Midnight
13. und 21, Juni, 18.30 Uhr: Je ne suis pas
là pour être aimé
13. und 20. Juni, 22.30 Uhr: Diva
14. und 20. Juni, 18.30 Uhr: Quand j’étais
chanteur

RAHMENPROGRAMM

Rahmenprogramm im TaKino: «Quand j’étais chanteur» mit Gérard Depardieu am 14. und 20. Juni. 
Bild pd

Weltklasse an den 
Ligita

Weltklasse-Gitarristen bieten bei den
Ligita Liechtensteiner Gitarrentagen
vom 4. bis 11. Juli ein hochkarätiges
Konzertprogramm. Eine Woche lang
können Besucher internationale
Künstler live erleben. Die Meistergi-
tarristen geben ausserdem Kurse für
Studenten aus aller Welt. Die Liechten-
steiner Gitarrentage finden dieses
Jahr zum 17. Mal statt. Wie in den Vor-
jahren geben sich wieder Topgitarris-
ten ein Stelldichein: Eingeladen sind u.
a. das Los Angeles Guitar Quartet, Al-
varo Pierri, Paul O’Dette oder La Lupi
y su grupo flamenco. 
Täglich stehen zwei öffentliche Veran-
staltungen auf dem abwechslungsrei-
chen Programm: Das Meisterkonzert
um 20.15 Uhr und kommentierte Kon-
zerte bzw. Vorträge um 18 Uhr. Die
Bandbreite reicht von Klassik bis Fla-
menco. Beim Abschlusskonzert am 11.
Juli stehen die jungen Musiker im
Rampenlicht: Gitarristen aus den
Meisterkursen für klassische Gitarre
sowie die Teilnehmer des Flamenco-
Gitarre-Workshops präsentieren die
Kursvielfalt. 
Auch Gitarrenbauer und Musikalien-
händler sind bei den Ligita dabei: Im
Musikschulzentrum Eschen kann man
verschiedene Instrumente ausprobie-
ren und sich über neue Gitarrenlitera-
tur informieren. (pd)

Infos zu den Konzerten und über die Ligita:
www.ligita.li


